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Was in der Welt vorgeht
Halle 12 November

Jn Vertretung des Kaiſers hat der Miniſterpräſident Graf
Eulenburg am Mittwoch Mittag im Ritterſaale des Berliner
Schloſſes die neue Seſſion des Landtages der preußiſchen
Monarchie eröffnet Die Throurede wurde von der Verſammlung
mit Stillſchweigen angehört Das Schriftſtück iſt ziemlich um
fangreich beſchäftigt ſich aber doch nur mit der leider nicht ſehr
erfrenlichen Finanzlage Preußens und den drei Steuerreformge
ſetzen des Finanzminiſters Dr Miquel ausführlicher bietet aber
auch hier nichts Nenes Die auswärtige Politik bleibt ganz und
gar unberührt Die Finanzlage Preußens iſt wie ſchon erwähnt
keine günſtige das Vorjahr hat in Folge erhöhter Ausgaben und
verminderter Einnahmen bei der Staatsbahnverwaltung ein Defizit
von 42 Millionen Mark ergeben und im laufenden Jahre iſt
alles Andere eher als eine Beſſernng zu erwartenn Unter dieſen
Verhältniſſen ſind alle Ansgaben auf das Schärfſte durch die

Brille der Sparſamkeit betrachtet und dies iſt gewiß zu billigen
doch iſt zu hoffen daß die Sparſamkeit an der rechten Stelle er
folgt wo ſie wirklich nützt und nicht an der verkehrten wo ſie
ſchadet Die Steuerreformgeſetze ſollen nicht erhöhte Einnahmen
für die Staatskaſſe oder eine ſchwerere Belaſtung bringen ſondern
nur einen beſſeren Ausgleich in der Belaſtung Der erſte Geſetz
eutwurf hebt die Realſteuern auf der zweite führt die Vermögens
ſteuer ein kleinere Vermögen ſollen aber frei bleiben und
der dritte regelt die Kommnnalſteuern Durch die Aufhebung der
Realſtenern entfällt der Staatskaſſe eine Einnahme von 102
Millionen Mark pro Jahr Es liegt auf der Hand daß über
dieſen Ausfall unter den heutigen Verhältniſſen nicht ſtillſchweigend
zur Tagesordnung mr rgae werden darf es muß vielmehr
für Erſatz geſorgt werden Dieſer ſoll aus der Vermögensſtener
aus der Aufhebung der Ueberweiſungen auf Grund des ſogenannten
Verwendungsgeſetzes und aus den Mehreinnahmen bei der Ein
kommenſtener kommen Wird dieſer Plan im Prinzip wohl Zu
ſtimmung finden ſo kommt es doch auf die Feſtſtellung der
Einzelheiten nicht weniger bedeutend an Weiter wird in der
Thronrede gemäß der Steuerreform ein neues Wahlgeſetz ange
kündigt eine Erleichterung der Schullaſten ſowie eine Aufveſſerung
der Gehälter der Volksſchullehrer Viele Geſetze ſind es nicht
aber Arbeit erfordern ſie tüchtig Nach den erſten formellen
Sitzungen der beiden Häuſer des Landtages ſind dem Abge
ordnetenhanſe bereits die neuen Miquel ſchen Geſetze zugegangen
Nach der Geueraldebatte hierüber und der Ueberweiſung der Ent
würfe an die übliche Spezialkommiſſion wird das Abgeordneten
haus ſeine Sitzungen vorausſichtlich bis nach Neujahr vertagen

Kaiſer Wilhelm hat wie alljährlich der Vereidigung der
Mariuerekruten in Kiel beigewohnt und der Beſichtigung der Bauten
des Nordoſtſeekauals und der großen Kieler Hafenanlagen einige
Tage gewidmet Einer thörichten Nachricht nach welcher zwiſchen
dem Kaiſer und dem Könige Albert von Sachſen Meinungsver
ſchiedenheiten wegen der Militärvorlage beſtehen ſollten wider
ſpricht ein erfolgter Beſuch des ſächſiſchen Königs in Berlin zur
Theilnahme an den großen Hofjagden in Königs Wuſterhauſen

Kleine officielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

11 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Eine Viertelſtunde ſpäter verließen wir zuſammen das

Hotel Am Newskiproſpekt miethete Helene einen geſchloſſenen
Wagen mit deſſen Kutſcher ſie einige Worte in ruſſiſcher
Sprache wechſelte Wir fuhren dann nach der amerikaniſchen
Botſchaft wo ich dem Sekretär meine Papiere vorlegte und
von dieſem einen Brief aus Paris eingehändigt erhielt den
ich mit klopfendem Herzen uneröffnet einſteckte

Kann ich Jhuen irgendwie dienſtlich ſein Oberſt Lenox
fragte der Sekretär mit großer Liebenswürdigkeit Jch
drückte ihm meinen Wunſch aus ein verſiegeltes Schreiben
in dem Poſtbeutel der Geſandtſchaft fortzuſchicken

Jch bedauere unendlich Jhrem Verlangen nicht ent
ſprechen zu können entgegnete der Sekretär Man hegt
den Verdacht daß eine der kleineren Botſchaften nihiliſtiſche
Korreſpondenzen befördert habe Nur durch die Herrn
von Giers gegebene Verſicherung keine Privatbriefe an
zunehmen konnten wir uns das Privilegium eigener Poſt
beutel erhalten Wenn Sie es jedoch wünſchen kann ich
einlanfende Briefe für Sie in Empfang nehmen Dafür
trifft uns keine Verantwortlichkeit

Jch dankte ihm und kehrte zu Helene zurück die ſofort
meine Verſtimmung bemerkte

Viel Aufmerkſamkeit haben nene Geſpräche des Fürſten Bismarck
i dem Leipziger Rechtsanwalt Hans Blum über mannigfache
politiſche Fragen auf ſich gelenkt in welchen es der
Fürſt an recht ſcharfen Bemerkungen und allerlei Jndis
kretionen nicht fehlen läßt Die Ausführungeu die in einer
entſchiedenen Bekämpfung der neuen Militärvorlage gipfeln werden
im Reichstage noch viel von ſich reden machen Der Altreichs
kauzler ſelbſt will übrigens nicht dahin kommen Jm Uebrigen
geht die Erörterung über die neue Militärvorlage ununterbrochen
ihren Gang weiter Den Hauptgrund für dieſelbe wird man ja
freilich erſt im Reichstage zu hören bekommen und dann werden
die Würfel fallen

Ganz gewaltige Aufregung haben wieder die Pariſer gehabt
Die Anarchiſten die man längſt in alle vier Winde zerſtrent glaudte
haben ein neues ſchreckliches Zeichen ihrer Auweſenheit gegeben
Eine auf der Straße gefundene Dynamitbombe die von Poliziſten
ins nächſte Polizeikommiſſariat getragen und dort ohne beſondere
Vorſichtsmaßregeln geöffnet wurde zerſchmetterte ſechs Beamte und
zertrümmerte einen großen Theil des Hauſes Jn der Angſt vor
neuen ähnlichen Vorkommniſſen werfen ſich die Parteien Regierung

und Bevölkerung gegenſeitig Unachtſamkeit und Schlendrian vor
und in der Deputirtenkammer hat es deswegen ſehr heftige Worte
gegeben Es iſt in der That ein fatales Begebniß daß das ſtolze
Frankreich das ſchon wieder ſehr feſt davon überzeugt iſt an der
Spitze der Civiliſation und von ganz Europa zu marſchieren durch
ein Häuflein entſchloſſener Mörder in heller Angſt gehalten wird
Wie weit der Uebermuth der Franzoſen geſtiegen iſt hat ſich bei
einer Affaire in Genf gezeigt Als dort ein militäriſches Feſt
ſtattfand ordnete der ſchweizer Vertreter der franzöſiſchen Mittel
meerbahn die in Genf alſo auf Schweizer Boden einen Bahnhof
beſitzt an daß die auf dem Hanſe wehende franzöſiſche Fahne
dur eine ſchweizeriſche erſetzt werde Der Beamte hat ſich wohl
bei dieſer ſeiner Anordnung nicht das Mindeſte gedacht er hat
lediglich den Geboten der chkeſt entſprechen wollen aber trotz
dem iſt er von ſeinem Poſten entlaſſen Der Vorfall hat in der
Schweiz eine große Verſtimmung hervorgernfen und der Bundes
rath in Bern hat derſelben durch eine ſehr kräftige Note nach Paris
Ausdruck gegeben Vom Kriegsſchanplatz in Weſtafrika wird ein
langſames Vorſchreiten der Franzoſen gemeldet Der Oberſt Dodds
hat nach harten Kämpfen Kaug die heilige Stadt der Dahomreer
erobert und zieht uun gegen die Hauptſtadt Abomey Ob mit
deren Eroberung der Kampf zu Ende ſein wird iſt die Frage
denn der König Behanzin verfügt noch über ſehr bedeutende Streit
kräfte Jntereſſant iſt eine nachträgliche Enthüllung nach welcher
der Beherrſcher von Dahomey ſich unter den Schutz des deutſchen
Reiches hat begeben wollen Das Geſuch iſt aber abgelehnt

Jn Ungarn iſt die ſchon längſt erwartete Miniſterkriſis aus
gebrochen Zwiſchen dem Miniſterium und dem Kaiſer Franz
Joſeph beſtanden Meinungsverſchiedenheiten wegen der Frage der
obligatoriſchen Einführung der Civilehe und iſt in Folge deſſen
das geſammte Kabinet zurückgetreten Die Löſung der Kriſist geraume Zeit in Anſpruch nehmen Jn Oeſterreich erregt

die Wahl des Domherrn Dr Kohn zum Fürſtbiſchof von Olmütz
gewaltiges Aufſehen Kohn ſtammt aus einer jüdiſchen Familie
die ſich erſt nach der Geburt des heutigen Fürſtbiſchofs taufen
ließ Das Olmützer Bisthum iſt das reichſte in ganz Oeſterreich
Jn Jtalien hat die allgemeine Neuwahl zur Deputirtenkammer
ſtattgefunden und eine große Mehrheit für das Miniſterium
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Nun Madame ſagte ich als wir den Wagen wieder

beſtiegen möchte ich meinen Brief aus Paris leſen und
weunmöglich beantworten Auch an meine Tochter muß ich
ſchreiben

Das ſollen Sie mit voller Sicherheit war die beſtinite Antwort Helene gab dem Kutſcher eine Adreſſe
an worauf wir unſere Fahrt fortſetzten Jn den belebten
Straßen drängte ſich eine bunte Menge Vertreter aller
Nationen Europas und Aſiens Engländer Franzoſen wilde
Circaſier mit ſilberbeſchlagenen Piſtolen im Gürtel Perſer
Jnden Polen Bauern Soldaten Koſacken und andere ſelt
ſame Geſtalten kurz es war ein Bild wie man es nur
noch auf der Brücke von Konſtantinopel oder in der alten
Mouski von Kairo ſieht

Jch bemerkte daß unſer Roſſelenker verſchiedene Umwege
Imachte bald raſch bald langſam fuhr und ſich öfter vor
ſichtig umſchaute Endlich nach faſt zweiſtündiger Jrrfahrt
bog er in eine ſtille menſchenleere Straße ein und hielt vor
einem Hanſe über deſſen einzigem kleinen Laden ein Schild

hing mit der Aufſchrift Le Brun Modes de Paris
Kommen Sie in zwei Stunden wieder befahl Helene

dem Kutſcher der ſich raſch entfernte Sie legte dann einen
dichten Schleier über ihr Geſicht und betrat mit mir den

wo ſie von einer hübſchen Franzöſin auf s Ehr
erbie empfangen wurde z

Jch bedarf einer Toilette für den Ball der Gräfin
Nun was iſt fragte ſie theilnehmend Ich erzählte Jgnatieff ſagte meine Pfendogattin ſie muß aber in drei

ihr meinen Mißerfolg in Betreff der Briefe u
Ueberlaſſen Sie mir die Sorge Und dann befahl ſie

Tagen fertig ſein Könuen Sie ſie mir in dieſer Zeit liefern
O früher wenn Madame es wünſcht erwiderte die

dem Kutſcher nach dem Telegraphenbureaun zu fahren t Frau dienſteifrig Sie flüſterte dann ein paar Worte mit
tſandte ich folgende Depeſche an meine Tochter Reiſe

ab Komme ſelbſt zu Dir Brief folgt
So war doch wenigſtens dieſe Gefahr beſeitigt und ich

wußte die Weletsky s waren zartfühlend genug alle Mit
theilungen an Margarethe mir zu überlaſſen

ſicht einander worauf mich Helene in ein hübſch eingerichtetes
Nebenzimmer führte

Hier ſind Schreibmgterialien ſagte ſie zu mir er
ledigen Sie raſch Jhre Briefe während ich mir ein Kleid
ausſuche

Giolitti ergeben Beſonders haben die radikalen Franzoſenfreunde
ganz erheblich an Boden verloren Das große Bankett welches
in London der neugewählte Lordmayor alljährlich giebt und
anf dem in der Regel der Miniſterpräſident eine politiſche An
ſprache hält bot diesmal ſehr wenig Jntereſſantes Der alte
Gladſtone war auf den Rath der Aerzte dem Eſſen fern geblieben
und ein minder hervorragendes Mitglied ſeines Miniſteriums ergriff
für ihn das Wort Ein großer Strike der engliſchen Baum
lege danrengrveter iſt ausgebrochen Ueber 100000 Mann
eiern

Stürmiſche Tage hat Belgien wo die neugewählten Kammern
zuſammengetreten ſind um eine neue Verfaſſung ausznarbeiten ge
ſehen Die ſozialiſtiſche Partei hat ihre geſammten Anhänger
mobil gemacht die in ſehr ſtürmiſchem Tone die Einführung des
allgemeinen Wahlrechts fordern Dem König iſt dieſe Forderung
als er ſich in die Kammer zur Verleſung der Thronrede begab
auf den Straßzen ſelbſt im Sitzungsſaale ununterbrochen zugerufen
Selbſt Mobilgardiſten und deren Offiziere betheiligten ſich an den

emonſtrationen Jn Gent wie in Brüſſel kam es zu blutigen
traßenkrawallen bei welchen ſcharf eingehauen wurde und es

auf beiden Seiten zahlreiche Verwundete gab Da an die Be
willigung des allgemeinen Wahlrechtes durch die heutige Kammer
nicht zu denken iſt kaun man ſchweren Tagen entgegenſehen Auch
in Spanien und Portugal hat es erneute Unrnhen gegeben
namentlich kam es in dem alten Granada zu einem blutigen
Straßenkampfe Jn den Vereinigten Staaten von Nord
amerika hat wie allgemein angenommen war die Präſidenten
nenwahl mit dem Siege des demokratiſchen Kandidaten Cleveland
für welchen auch die Deutſchen eintraten geendet Damit iſt die
Mißwirthſchaft der republikaniſchen Partei und des bisherigen
Präſidenten Harriſon gerichtet Cleveland iſt ein ehrenwerther
Mann und ein Feind aller Umtriebe Jntriguen und Ausſaugerel
es Voltes

Die Stimmung in Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 10 November
Sie haben ihn Nicht den Dynamit Attentäter aber den Deut

ſchen Rabe heißt er und ein Unglücksrabe ſcheint er zu ſein Die
Polizei verſichert auf Ehrenwort er ſei Anarchiſt Das wird ſie nach

weiſen haben Vorläufig hat ſie nur Beweiſe dafür zuſammengebracht
aß er an der Schwmortopfgeſchichte unſchuldig iſt Aber das macht

nichts der Menſch ſitzt darum doch im Wurſtkeſſel Er iſt vor
einigen Tagen aus London angekommen gleichzeitig mit verſchiedenen
Anarchiſten ſo behauptet der Polizei Rapport Er hat ſich in einer
elenden Herberge am verrufenen Maubert Platz einquartiert wo er
ſchon ſeit drei Monaten bei wiederholter jedoch immer nur zeitweiliger
Anweſenheit in Paris zu nächtigen pflegte und dort hat ihn die Polizei
geſtern Abend aufgegriffen Die ſofort vorgenommene Hausſuchung
führte zur Entdeckung verſchiedener angeblich revolutionärer Druck
ſchriften und Briefſchaften Von Mordwerkzeugen oder verdächtigen
Chemikalien dagegen fand ſich keine Spur Heute Morgen wurde er
den Bewohnerinnen des Hauſes in der Opera Avenue vorgeſtellt welche
ihn auf den erſten Blick als einen Menſchen erkannten den ſie nie
zuvor geſehen hatten Sie bleiben jedoch dabei daß ein junger blonder
Menſch deſſen Kauderwälſch ihnen deutſch klang ſich in dem Hauſe
zu wiederholten Malen gezeigt und um Arbeit einerlei welche
gebeten habe

Aber Sie haben doch ſo viele in Jhren Koffern wagte
ich einzuwenden

Und brauche doch noch eins erwiderte meine Sphinx
in ungeduldigem Ton Was wollen Sie eine Weiber
laune Bitte ſtellen Sie keine unnöthigen Fragen und
öffnen Sie nicht die Thüre Damit ging ſie Ein furcht
barer Argwohn ſtieg in mir auf ich befand mich in einer
Nihiliſtenhöhle

Mich in das Unvermeidliche fügend ſchrieb ich einen ſehr
herzlichen Brief an meine Frau nach Paris ſie bittend mir
niemals zu telegraphiren ſondern nur brieflich mit mir zu
verkehren und mir alle Mittheilungen durch die amerikaniſche
Botſchaft zukommen zu laſſen Auch Briefe für Margarethe
ſollte ſie an mich adreſſiren Von einer Reiſe nach Peters
burg rieth ich ihr entſchieden ab das Klima ſei abſcheulich
und in der Stadt wüthe ſowohl die Jnfluenza wie die

e Zum Schluß verſprach ich bald zu ihr zurückzu
ehren

Meiner Tochter ſchrieb ich was die Briefſendungen au
belangte in gleichem Sinn Jch erſuchte ſie ferner nicht
nach Petersburg zu kommen ſondern meinen Beſuch abzuwar
ten Bis die Erbſchaftsangelegenheit geregelt ſei wäre es
beſſer für ſie fern zu bleiben

Als ich geendet trat Helene ein um die Briefe in
Empfang zu nehmen Sie ſehen nervös aus Arthur
ſagte ſie mitleidig Gehen Sie jetzt ruhig in s Hotel oder
noch beſſer in den Klub Später treffen wir uns wieder
Sollten Sie Saſcha ſehen ſo ſagen Sie ihm bitte nicht
vor fünf Uhr zu kommen ich muß Zeit haben Toilette
zu machen

Verdrießlich willigte ich ein Als ich die Straße er
reichte ſchaute ich mich ängſtlich um aber weit und breit
war Niemand zu ſehen nur ein Knabe der ſeinen Drachen
ſteigen ließ War das vielleicht ein verabredetes Zeichen
Schwerathmend und trotz der friſchen Luft ſchwitzend eilte
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Auf dieſes gravirende Jndicium hin ſoll heute Nachmittag ein

zweiter Pruſſien verhaftet worden ſein Wenn das ſo fortgeht werden
bald alle hier brodlos umherwandernden Leute die ſich durch blondes
Haar und germaniſchen Accent verdächtig machen im Centralgewahrſam
der Präfektur vor Hunger und Kälte geborgen ſein Die Schauermär
von dem myſteriöſen Arbeitſucher iſt bereits zu einem kleinen Kriminal
roman ausgeſponnen den die Abendblätter wie folgt erzählen

Ein Unbekannter hatte in den letzten Tagen vor dem Attentat zu
zwei verſchiedenen Malen verſucht vor der Portiersloge des Hauſes
Nr 11 in der Opera Avenue unbemerkt vorüber und die Treppe hinauf
zu gelangen Die Portiersfrau hatte ihn jedoch angehalten und nach
ſeinem Begehren gefragt worauf er einige unverſtändliche Worte
ſtammelnd unverrichteter Sache davonging Das war bei ſeinem erſten
Beſuch Beim zweiten erklärte er zu dem Konfektionsgeſchäft der Damen
Meuzeyge und Lucie gehen zu wollen welches im erſten Stock über dem
Entreſol liegt Die Portiersfrau führte ihn die Treppe hinauf Unter
wegs jedoch ſchien er anderen Sinnes zu werden denn er machte Kebrt
und verſchwand durch den zweiten Ausgang des Hauſes nach der Rue

Argenteuil hin Bald hernach kam er zum dritten Mal wieder ſtieg
zum erſten Stock hinauf klingelte aber nicht bei der Firma Menzeyge
und Lucie ſondern bei der auf demſelben Flur gegenüber wohnenden
Modiſtin Madame Parent Eine Verwechſelung iſt nicht wohl anzu
nehmen da die beiden Firmen in handgroßen Lettern an den betreffen
den Eingangsthüren prangen Dieſe Umſtände machten die Portiers
frau ſtutzig nota bene nach dem Attentat Madame Parent welche
diesbezüglich von dem Unterſuchungsrichter Atthalin vernommen wurde
bekundet daß in der That ein junger Menſch deſſen Ausſprache eine
an deutſche Mundart erinnernde Klangfarbe hatte von ihr auf der
Schwelle ihres Magazins abgefertigt worden ſei Er bat man möchte
ihn beſchäftigen ihm irgend etwas zu thun geben er fei dereits im
Auslande als Handlungsgebilfe thätig geweſen und befinde ſich in
großer Noth Der arme Teufel Er iſt nicht der einzige den der
trügeriſche Schimmer der Lichtſtadt angelockt und der hier abgebrannt
wie eine Motte verſengt auf dem ſchlüpfrigen Asphalt umher irrt Sie
zählen nach Hunderten dieſe leichtſinnigen Paris Schwärmer die ſich
Tag für Tag auf der Botſchaft in der Rue de Lille einfinden bettelnd
daß man ſie auf Koſten des deutſchen Hilfsvereins in die Heimath zurückbefördere Einer dieſer Enttäuſchten dieſer brod und Lbrachioſen

Landsleute dürfte es auch geweſen ſein der zwiſchen Scham und Ver
zweiflung ſchwankend vor dem Hauſe in der Opera Avenue umher
Iungerte bis er ſich endlich ein Herz faßte und bei den kaltſinnigen
Fremden um Beſchäftigung flehte damit er nicht verderbe Wer weiß
Vielleicht hat ihn zur Stunde bereits ein Sprung über das Geländer
einer Seine Brücke vor den Nachſtellungen unſerer ſcharfſinnigen Kri
minaliſten und vor der Schmach der Unterſuchungshaft gerettet Statt
ſeiner werden vorausſichtlich noch verſchiedene Andere die ſich durch
gleiche Noth dem wachſamen Auge des Herrn Atthalin denunciren mit
dem Centralgewahrſam Bekanntſchaft machen denn die Vorſtellung
daß der Urheber der Exploſion ein Pruſſien ſei wird in den Köpfen
der hieſigen Chauviniſten mehr und mehr zur fixen Jdee Herr Auguſte
Vacquerie der Chefredacteur des Rappel gibt in dieſem Sinne die
Loſung aus

Bevor man Jemand verurtheilt bevor man das Verſammlungs
recht und die Preßfreiheit angreift ſollte man ſich vergewiſſern wer
die Schuldigen ſind Jch klage Niemand an aber ich bin ſtutzig ge
worden betreffs des ausgeprägt deutſchen Accentes jenes Jn
dividunms welches am Tage vor der Exploſion bei der Pförtnerin
nach einer Nähterin fragte welches auf den Beſcheid hin Jm zweiten
Stock über dem Entreſol nur bis zum erſten Stock hinaufſtieg d h
bis zur Etage unmittelbar über den Verwaltungsräumen der Minen
geſellſchaft von Carmaux und welches dann über die Hintertreppe ver
ſchwand 7 Man hat im Heere des Königs von Dabomey deutſche
Kanonen gefunden und es iſt nicht unmöglich daß es unter der Bande
der Dynamitbvolde deutſche Bomben gäbe Darauf ſollte man wohl
ſein Augenmerk richten ehe man zuſchlägt Es wäre traurig wenn
Franzoſen für ein von Deutſchen verübtes Verbrechen beſtraft würden

Solchen Unſinn kann offenbar nur ein Romancier ſchreiben der in
der Schule des blinden Sehers Victor Hugo um ſein bischen Verſtand
kam Herr Auguſte Vacquerie iſt ſtutzig geworden Herr Auguſte
Vacquerie ſtutzt Wunderlicher Stutzer

Die Aufregung über die ſechsfache Mordthat beginnt ſich übrigens
ſchon wieder zu liegen und die Pariſer Blague gewinnt die Oberband
Seit geſtern ſind bei dem Laboratorium der Präfektur mindeſtens ein
Dutzend falſcher Bomben und nachgeahmter Höllenmaſchinen eingeliefert
worden welche von grauſamen Scherzbolden vor den Thüren ſchreck
hafter Mitbürger niedergelegt wurden Metallröhren Garnſpulen über
haupt Hohlkörper jeder Art mit Sand oder Sägemehl gefüllt und mit
einem brennenden Schwefelfaden verſehen müſſen zu dem Zwecke her
halten ſchlotterichte Hausknechte ins Bockshorn zu jagen pflichteifrige
Polizeibeamte auf ihren Mannesmuth zu prüfen und ein halbes Stadt
viertel in unbegründete Aufregung zu verſetzen Nach den Attentaten
Ravachol s wurden ſolcher unhrimlichen Juxartikel mehr als ſechshundert
aufgefunden und behufs Unſchädlichmachung an die zuſtändige Behörde
abgeliefert Annähernd eben ſo viele Proben ſeiner Erfindungsgabe
dürfte der galliſche Witz auch bei Anlaß des neueſten Attentats liefern
denn Spaß muß ſein Allerdings ſind die Späſſe welche ſich das

Pariſer Volk in unſeren Tagen leiſtet von recht zweifelhafter

Sorte
Was ich beinahe vergeſſen hätte die Carmaux Geſellſchaft wird

obdachlos Der Hauswirth will ſie nicht länger unter ſeinem Dache
die übrigen Miether wollen ſie nicht unter und neben ſich dulden Sie
hat zwar noch auf achtzehn Monate Miethskontrakt doch das hilft ihr
nicht Wenn nicht das ganze Haus ziehen ſoll ſo muß ſie ziehen
Das war voraus zu ſehen Das geiſtreichſte Volk iſt bekanntlich auch

das tapferſte Volk G A Fiſcher

ich weiter meine Schritte möglichſt beſchleunigend Jch
fühlte mich überall von unbekannten Gefahren umringt aber
ich ſagte mir daß ich meine Nerven ſtählen und mich zur
Beſonnenheit und Kallblütigkeit zwingen müſſe

Eine Stimme neben mir riß mich aus dieſen Betrach
tungen Ah mein Freund Oberſt Lenox Großer
Gott Es war der Chef der Geheimpolizei ſelbſt Zum
Glück befand ich mich in einer belebten Straße bereits weit
entfernt von dem verdächtigen Ort wohin Helene mich ge
lockt hatte

Jch nahm mich gewaltſam zuſammen begrüßte Baron
Friedrich ſo unbefangen wie möglich und lud ihn ein mit
mir zu frühſtücken en revanche für die Gaſtfreuudſchaft
die er mir am vorhergehenden Tage erwieſen

Bravo rief er aus meine Einladung amnehmend
Jch kann Jhnen auch das beſte Reſtaurant in ganz Peters

burg zeigen Sie hätten es nie gefunden wenn Sie
auch einen Monat hier geblieben wären So plaudernd
führte er mich in eine enge etwas abgelegene Straße wo
wir ein Haus von nicht beſonders einladendem Aeußern be
traten

Pichoir restaurant français ſtand anf dem Schild über
der Eingangsthüre Die Gaſtſtube war ein lauger ſchmnck
loſer Raum in dem ſich bei unſerem Erſcheinen nur wenige
Gäſte befanden Zu meiner großen Genngthnung machte
ich die Bemerkung daß man hier dem gefürchteten Chef der
dritten Abtheilung nicht mehr Beachtung ſcheukte als jedem
gewöhnlichen Gaſt

Man kennt Sie hier wohl nicht warf ich leicht hin
Nein lächelte er verſchmitzt aber Sie ſcheinen zu

wiſſen wer ich bin Sehen Sie ich ſpeiſe niemals zweimal
hintereinander an demſelben Ort Thäte der kleine Friedrich
das ſo würde er eines Tages vergiftet ſein

Da ich am Morgen wenig genoſſen hatte ſo eijpfand

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 November Hofnachrichten Die heutige
Hofjagd in den Forſtrenteren Königs Wuſterhanſen nahm
den programmmäßigen Verlauf Heute Abend 8 Uhr wird
der Monarch mittelſt Sonderzuges nach der Station Wildpark und
von dort nach dem Neuen Palais zurückkehren Die Ankunft des
kaiſerlichen Sonderzuges auf der Station Wildpark dürfte kurz
vor 11 Uhr zu erwarteu ſein

Ueber die im Herzogthum Sachſen
Coburg Gotha ſchreibt Labouchère im Truth Der
Herzog von Ediuburg hegte ſtets den Wunſch ſein Erbfolge
recht zu verkaufen und die Königin Viktoria war mir dieſem
Vorhaben einverſtanden ſo daß ſie ſich im Jahre 1876 nach Baden
Baden begab um mit Kaiſer Wilhelm I über die Verkaufsbe
dingungen zu unterhandeln Die Unterhandlungen zerſchlugen ſich
jedoch weil die deutſche Regierung dem Herzog nar eine Rente
zahlen wollte die ſpäter auf ſeinen Sohn übergehen ſollte während
der Herzog ſofort den vollen Preis für ſeine Verzichtleiſtung bean
ſpruchte anſtatt eines jährlichen Fixums das ihm ſpäter unter
irgend einem Vorwande entzogen werden könnte Ein vollſtändiger
Abbruch der eingeleiteten Unterhandlungen fand aber erſt im Jahre
1885 ſtatt als der Herzog in Kiſſingen durch Fürſt Bismarck die
Verſicherung erhielt daß er niemals auf die Verwirklichung ſeiner
Forderungen zu rechnen hätte

Dem Bundesrathey liegen jetzt ſämmtliche Reichs
etats vor außerdem ein Geſetzentwurf wonach aus dem Kapital
beſtande des Reichsinvalidenfonds deſſen Aktivmaſſe die
Verbindlichkeiten um 116 Millionen überſchreitet den Ertrag von
67 Millionen flüſſig gemacht und der Reichskaſſe zur Verſtärkung
ihres Betriebsfonds überwieſen werden ſoll Der Bedarf der
Unfallverſicherung und der Militärverwaltung macht die Erhöhung
des Betriebsfonds nothwendig

Der Vorſtand des Abgeordnetenhauſe s war
heute Mittag zuſammengetreten und hat über die Eintheilung
der Geſchäfte berathen Das Ergebniß der Berathung iſt da
hin gegangen daß der bisherige Modus beibehalten worden iſt
Man nimmt an daß die erſte Leſung der Steuerreform
vorlagen den Reſt des laufenden Monats in Anſpruch uehmen
wird Alsdann ſoll eine Geſammt Kommiſſion über die
Vorlagen in Berathung treten dagegen ſollen während des
Decembers die Plenarberathuugen vollſtändig ausgeſetzt
werden

Zu den eifrigſten Zuhörern der Rede des
Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg mit welcher
dieſer die Miquel ſchen Steuerentwürfe im preußiſchen Abgeordneten
hauſe einbrachte gehörte ſein Vorgänger im Miniſterium des
Jnnern der nunmehrige freikonſervative Abgeordnete Herrfurth
Als der Redner die Hoffunng ansſprach noch im Laufe dieſer
Tagung eine Vorlage wegen der Abänderung des preußiſchen
Wahlgeſetzes eindringen zu können machte ſich der Abg Herrfurth
eifrig Notizen Als Miniſter des Innern hat er die ſehr richtige
Anſicht im Staatsminiſterium vertreten daß dieſe durch die
Steuerreform unbedingt gebotene Abänderung des Wahigeſetzes
vor dem Abſchluß der Steuerreform vorzunehmen ſei Er iſt da
mit nicht durchgedrungen worin bekanntlich einer der Gründe
ſeines Rücktritts zu ſuchen iſt Vermuthlich wird er an dieſem
für den Angriff beſonders geeigneten Punkt ſeine Kritik anſetzen

Der Schätzung des Ertrags der neuen Ver
mögensſteuer mit z vom Tauſend von allem ſteuerbaren
Vermögen über 6000 Mk Werth liegt folgende Berechnung zu
Grunde Das ſteuerbare Grundvermögen ausſchließlich der ge
werblichen Gebände beträgt 42 Milliarden davon Schulden 17
Milliarden bleiben ſtenerpflichtig 25 Milliarden Das gewerbliche
Anlage und Betriebskapital einſchließlich der gewerblichen Ge
vände iſt veranſchlagt anf 20,6 Milliarden das ſonſtige Kapital
vermögen auf 28,2 Milliarden Jm Ganzen alſo 73,8 Milliarden
Der Antheil an der Vermögensſtener wird demnach geſchätzt für
das Grundvermögen auf 12 Millionen für das Gewerbe auf
10 Millionen für das Kapital auf 13 bis 14 Millionen im
Ganzen alſo 835 bis 36 Millionen Mark Nach der dem Abge
ordnetenhanſe vorgelegten Denkſchrift zu den Stenervorlagen
würde nach Durchführung der Reform das Verhältniß der Be
laſtung von Grundbeſitz Gewerbe und Kapital zu der jetzigen
durch die Realſteuern folgendes Bild geben Der Grundbeſitz
ausſchließlich der gewerblichen Gebäude iſt durch die Grundſteuer
belaſtet mit 73 Millionen Tritt an die Stelle der Grundſteuer
die Vermögensſtener mit vorausſichtlich 12 Millionen ſo ergiebt
ſich für den Grundbeſitz eine Steurrerleichterung von 61
Millionen Mark Das Gewerbe iſt bisher belaſtet mit der
Staatsgewerbeſtener in Höhe von 20 Millionen Bergwerksabgabe
7 Millionen Gebändeſteuer von den gewerblichen Gebänden
2 Millionen alſo im Ganzen mit 29 Millionen Die voraus
ſichtliche Belaſtung durch die Vermögensſteuer beträgt 10 Millionen

ich jetzt großen Hunger Be den ominöſen Worten meines
Tiſchgefährten jedoch ließ ich den DTiſſen fallen

Haha kicherte er Jhuen iſt der Appetit vergangen
armer Freund

Jch ſtammelte einige unverſtändliche Worte über die er
mit einem Scherz hinwegging und mich dann aufforderte
dem aufgetragenen Mahle tapfer und ohne Furcht zuzuſprechen
Etwas beruhigt folgte ich ſeinem Beiſpiel

Während des Eſſens warf er mir einen ſcharfen Blick
zu Sie ſehen nicht ſehr gut aus lieber Freuud be
merkte er

M tgich ich habe wenig geſchlafen
Ahl
Das kam ich war im Yachtklub
Und der Erfolg

Ich wies ihm eine Hand voll Rubelſcheine vor
Alſo Glück im Spiel Und Madame erlaubt Jhnen

ſolche Ausſchweifungen Uebrigens wie befindet ſie ſich
Bezaubernd wie immer eh

Nein kaufend wie immer erwiderte ich lachend
Ah Sie ſind witzig
Es iſt wirklich wie ich ſage ſie wünſcht ein neues

Kleid für den Ball der Gräfin Jgnatieff
Oho rief Baron Friedrich die Augenbrauen in die

Höhe ziehend ſchon ſo bald im Strudel der Geſellſchaft
Hm vielleicht werde ich auch da ſein

Wirklich
Fortſetzung folgt
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die Entlaſtung für das Gewerbe beträgt alſo 19 Millionen Da
gegen beträgt die Mehrbelaſtung des Kapitals durch die Ver
mögensſteuer 13 bis 14 Millionen Mark Dazu bemerkt aller
dings die Denkſchrift Für Grundbeſitz und Gewerbe wird dieſer
erheblichen Entlaſtung in den Staatsſteuern eine Mehrb laſſung
in der Kommunalbeſtenerung gegenüberſtehen umgekehrt die nur
der Gerechtigkeit entſprechende ſchärfere Heranziehnng des bewig
lichen Kapitals in der Ermäßigung der Gemeindezuſchläge auf die
Einkommenſteuer einen theilweiſen Ausgleich finden

S S Thätigkeit der Berufungskommiſſionen
beider inkommenſteuerveranlagung ſchreibt die Nordd
Allg Zeitung Jn der Mittbeilung des Staatsanz über die
Ergebniſſe der erſtmaligen Veranlagung zur Einkommen
ſteuer nach dem Geſetz von 1891 war darauf hingewieſen daß
weil die Arbeiten der Berufungskommiſſionen noch nicht abgeſchloſſen
ſeien die mitgetheilten Veranlagungsbeträge noch keine definitive
ſeien vielmehr noch eine Korrektur erfahren könnten Dieſe Be
merkung iſt mehrfach dahin aufgefaßt worden daß die Thätigkeit
der Berufungskommiſſionen unr eine den Steuerertrag herab
mindernde ſein könne das definitive Geſammtergebniß alſo ſich
etwas niedriger herausſtellen werde als die damalige im Staats
anz mitgetheilte Zahl Tieſe Auffaſſung entſpricht jedoch den
Thatſachen nicht die Berufnugskommiſſionen können auch Er
höhungen der Veranlagungen vornehmen

Zum Handelsvertrag mit Rußland wird der
Kr eZtg aus Petersburg geſchrieben Aus guter Quelle kann

ich Jhnen nunmehr mittheilen daß die ruſſiſchedeutſchen
Handelsverhandlungen nur dann zu einem Reſultat führen
werden wenn man auf deutſcher Seite ſeine Wünſche auf das
denkbar beſcheidenſte Maß herabſtimmt Man iſt in hieſigen
Regiernngskreiſen der feſten Ueberzengung daß das deutſche Ans
wärtige Amt jedes Anerbieten auch das geringfügigſte
accrptiren wird da wie man glaubt die öffentliche Meinung in
Deutſchland Differentialzöllen durchaus abgeneigt iſt und das
Auswärtige Amt es daher nicht riskiren würde es auf ſolche
Rutzland gegenüber ankommen zu laſſen Die Kr Zig be
merkt hierzu Wir glauben verſichern zu können daß man ſich
in Rußland gründlich irrt wenn man auf Nachgiebigkeit
von deutſcher Seite rechnet

Nach einer Ueberſicht der Etatsſtärke der
kaiſerlichen Marine für das Jahr 1893/94 wird dieſe
zählen 646 Seeoffiziere 220 Secoffizieraſpiranten 75 Maſchinen
Jngenieure zu den Marroſendiviſionen und der Schiffsjnngen
abtheilung gehören 8402 Mann zu den Werftdiviſionen 4070
Mann Die Torpedoabtheilungen zählen 1869 die Matroſen
artillerie 2018 die Mariueinfanterie 1245 Mann Das Perſonal
der Artillerieverwaltung zählt 144 das Perſonal des Tor pedo
weſens 113 das Perſonal des Minenweſens techniſches und Ver
waltungsperſonal 61 das Sanitätsperſonal 261 das Zahlmeiſter
perſonai 219 Mann und dazu kommen 154 Orkonomiehandwerker
im Ganzen 19492 Mann darnuter 832 Offiziere 107 Marine
ärzte 72 Zahlmeiſter 12 Büchſenmacher 773 Deckoffiziere 3244
Unteroffizi re 13852 Gemeine und 600 Schiffsjungen

Die Nachrichten einzelner Blätter über neuere
Vorſchiebunigen ruſſiſcher Truppen an unſere Grenze
ſind nach der Kreuzztg durchaus zutreffend Das betr
Revirement hat unmittelbar nach dem Manöver begonnen und
dauert noch jetzt fort Es handelt ſich diesmal vorwiegend um
den Grenſtrich von Tauroggen bis Grajewo an welchem zahl
reiche Verſtärkungen der Kavallerie vorgenommen werden Auch
Tauroggen ſelbſt erhält Kavalleriegarniſon obwohl es hart an der
Grenze liegt während die ruſſiſchen Maßnahmen es bisher ver
mieden näher wie I Meilen mit Truppenbelegungen an die
Grenze heranzugehen

Der Vorſitzende des Preußiſchen Feuerwehr
Verbandes Schulze Delitzſch bezeichnet die Zeitnungs
meldungen von der Uebernahme des Protektorats über die preußi
ſchen Feuerwehren und Stiftung von Auszeichnnngen für die
ſelben durch den Kaiſer als falſch Weder aus dem Kabinet des
Kaiſers noch aus dem Miniſterium des Jnnern ſind bei ihm Ver
fügnungen eingetroffen welche jene Nachrichten beſtätigen

Die Nordd Allgem Ztg erklärt gegenüber den
neueren Ausl ſſungen des Temps daß nach dem dentſch
franzöſiſchen Uebereinkommen von 1885 allerdings Frank
reich ſich nördlich einer Linie vom Campofluß bis zum 15 Längen
grade jeder politiſchen Einwirkung zu enthalten Deutſchland alſo
einen Zugang zum Tſchadſee ſich geſichert habe Die Verſuche
des Temps dieſes klare Abkommen anzuzweifeln ſeien ſophiſtiſch
Natürlich höre die Verpflichtung ſich jenſeits der beſtimmten Linie
eines Einfluſſes zu enthalten am Punkte auf wo bereits geordnete
HedW rvaituihe beſtehen ſie beziehe ſich nur auf herrenloſes

ebiet
Eine anarchiſtiſche Zeitung ſollte zum 11 November

dem Tage der Hinrichtung der Chicagoer Anarchiſten zum erſten
Tale erſcheinen Dieſelbe wurde wie wir bereits in einem Tele
gramm meldeten von der Berliner Polizei geſtern in einer Auf
lage von 4000 Expl als ſie gerade ans dem Druck heraus war
und abgeholt werden ſollte poltzeilich beſchlagnahmt der Satz
wurde zerſtört Der verantwortlich zeichnende Redakteur wurde
nach vorhergegangener Hausſuchung verhaftet aber nach mehreren
Stunden wieder frei gelaſſen Es ſollen noch mehrere Haus
ſuchungen ſtattgefunden haben

Leipzig 11 November Der gelegentlich des Bomben
Attentates in Paris wegen Verdachts anarchiſtiſcher Umtriebe
verhaftete Deutſche iſt nach einer dem L zugegangenen Mit
theilung zweifellos identiſch mit dem Kürſchnergeſellen Con
ſtantin Victor Rabe aus Großzſchocher der am 20 Mai
1868 daſelbſt geboren worden iſt

Kolberg 11 November Die Stadtverordneten lehnten
einen Antrag des Magiſtrats das Realgymnaſium in eine
höhere Bürgerſchule umzuwandeln mit großer M hrhrit ab

Ahlen i Weſtf 11 November Das autliche Ergebniß
der heute ſtattgehabten Erſatzwahl eines Landtagsabge
ordneten im fünften Münſterſchen Wahlkreiſe an Stelle des
zurückgetretenen Abgeordneten Pellengahr beſagt Amtsgerichtsrath
Willebrand Centrum erhielt 268 St und iſt gewählt der
Gegenkandidat Gutsbeſitzer Darup ebenfalls Centrum erhielt nur
100 Stimmen

OeſterreichUngarn
Wien 11 November Der Kaiſer hat den Finanz

miniſter Dr Wekerle mit der Bildung des neuen ungari
ſchen Kabinets betraut der letztere hat die Miſſion angenommen
Vor der Bildung des Kabinets wird Dr Wekerle mit den maß
gebenden politiſchen Faktoren insbeſondere mit den Mitgliedern
der eigenen Partei in Berührung treten und alsdann dem Kaiſer
wegen der Beſetzung der Miniſterien Vorſchläge unterbreiten
Wekerle iſt gegenwärtig 44 Jahre alt ſeine Ernennung macht hier
und in Peſt einen befriedigenden Eindruck

Frankreich
Paris 11 November Der Matin meldet ans ſicherer

diplomatiſcher Quelle Am Sonnabend Nachmittag 8 Uhr er
folgte in Petersburg die Unter zeichnung des Präliminar
vertrages der ruſſiſch franzöſiſchen Alltanz

Für die Opfer der Dynamitexploſion wurde heute
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Nr 267 Sonntag
Vormittag in der Notredame Kirche ein feierlicher Trauer

ottesdienſt abgehalten dem eine zahlreiche Menge beiwohnte
nweſend waren die Miniſter Lonbet und Ricard und die

Mitglieder des Gemeinderathes Präſident Carnot war nicht er
ſchienen die anderen Miniſter hatten Vertreter entſandt Zahl
reiche Kränze waren an den Särgen niedergelegt Auf der ganzen
Strecke bis zum Kirchhofe Montparnaſſe wo die Beerdigung der
Getödteten ſtattfand hatte ſich eine große Volksmenge angeſammelt
Am Grabe hielten Loubet und der Präſident des Gemeinde
raihes Lauton Anſprachen Loubet hob hervor daß die Ur
heber des Verbrechens keiner politiſchen Partei angehörten ſie
ſeien gemeine Miſſethäter deren Verbrechen ſich durch nichts recht
fertigen oder entſchuldigen ließen Alle braven Menſchen müßten
ſich bemühen die Schuldigen zu ermitteln Die Familien der
Opfer würden nicht vergeſſen werden Lauton betonte die Urheber
des Attentats ſeien unwürdig der civiliſirten Geſellſchaft anzuge
hören Gegen ſie müſſe man mit rückſichtsloſer Strenge ein
ſchreiten dies erwarte das Land Beifall wurden laut

Belgien
Brüſſel 11 November Eine Abordnung der radikalen

Kammergruppe wird morgen vom König empfangen ſie will die
Vermittelung des Monarchen zu Gunſten des allgemeinen
Stimmrechts erwirken Die Arbeiterpartei veranſtaltet eine
neue Straßenkund gebung am 15 November dem Namens
tage des Königs während deſſen Fahrt zur Kathedrale

Großbritannien
London 11 November Nachdem die Prinzeſſin Ludwig

von Battenberg eine Tochter der Grotzherzogin Alice von Heſſen
am letzten Sonntag von einer Tochter entbunden worden iſt hat
die Königin Viktoria von England jetzt 55 lebende
Nachkommen 6 Kinder 86 Enkel und 13 Urenkel

Amerika
Newyort 11 November Die amerikaniſchen Blätter be

ſprechen natürlich die Wahl Clevelands in ansgiebiger Weiſe
Der Herald ſchreibt Das Volk hat entſchieden daß die Re
gierung der Vereinigten Staaten keine Oligarchie iſt Die
Newyorker World ſagt Der demokratiſche Sieg mache dem

oßen Ausbau der Mac Kinley Bill ein Ende Andere Blätterſern mit Begeiſterung den Sieg Clevelands und behaupten daß

nun der Handel einen neuen Aufſchwung nehmen werde Der
in Chicago erſcheinende New Recorder ſagt der jüngſte Wahltag
iſt das Ende des Kinleybismus geweſen

Die mit der Ueberwachung der Einwanderung betrauten
Beamten haben heute dreißig belgiſche Glas arbeiter an
gehalten Letztere waren zum Erſatz für kürzlich am Strike be
theiligte Arbeiter in Pittsburg angeworben und auf dem Dampfer
Friesland als Paſſagiere zweiter Klaſſe befördert worden

Lonales e
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 November
Städtiſche Kommiſſionen

Theater Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 15 November erx Nachm 6 Uhr im

Eheſchließungszimmer
Tagesordnung

Genehmigung von Nachbewilligungen

Wichtig für Hausbeſitzer Vor der hieſigen Strafkammer
kam folgender Fall zur Entſcheidung Am 4 Jauuar d J kam die
ledige Z in dem Hauſe des Tiſchlermeiſters B hier bei dem der Ge
richtsvollzieher G damals zur Miethe wohnte Abends gegen 6 Uhr
auf der angeblich unbeleuchteten Treppe zu Fall wobei ſie ſich eine
leichte Verletzung zuzog Die Verletzte hatte von ihrem Unfall dem
Hausbeſitzer keine Meldung gemacht ſich vielmehr darauf beſchränkt
bei der Polizet Anzeige zu erſtatten und dies hatte zur Folge daß von
der Königl Staatsanwaltſchaft Anklage wegen fahrläſſiger
Körperverletzung erhoben wurde Das Schöffengericht verurtheilte
den Hausbeſitzer B wegen dieſes Vergehens zu 10 Mk Geldſtrafe
und Tragung der Koſten und gelangte nun in Folge eing legter Be
rufung die Sache zur zweitinſtanzlichen Verhandiung Der Gerichts
vollzieher der als Zeuge von Magdeburg hierher gekommen war
bekundete daß er nie Veranlaſſung gehabt habe über mangelhafte Be
leuchtung in dem fraglichen Hauſe Klage zu führen und daß der Angeklagte
ſtets auf Ordnung gehalten Das vernommene Dienſtmädchen des B
hatte verſichert daß auch an jenem Abend von ihr rechtzeitig die Lampe
angezündet und erſt gegen 9 Uhr entfernt worden ſei aber das Alles
genügte nicht eine Freiſprechung zu erzielen denn es blieb die Wiööglich
keit beſtehen daß durch einen Zufall gerade in jenem Moment
die Lampe ausgegangen oder nicht an ihrem Platze war Nachdem die
Königl Staatsanwaltſchaft dem Antrag des Vertheidigers den Ange
klagten wegen der Anklage fahrläſſiger Körperverletzung frei
zuſprechen nicht widerſprochen aber Verurtheilung wegen Uebertretung
einer Polizei Vorſchrift beantragt hatte wurde B entſprechend dem
Antrag der Königl Staatsanwaltſchaft wegen Uebertretung einer Polizei
vorſchrift zu 8 Mk Geldſtrafe und zur Tragung der jedenfalls
bedeutenden Koſten beider Jnſtanzen verurtheilt

Fenerwehr Den Mitgliedern der hieſigen freiwilligen Feuer
ſind ſeitens des Magiſtrates viereckige Metallſchilder mit weißer

Aufſchrift F W auf rothem Grunde überwieſen worden Dieſelben
ſollen an den von Feuerwehrmitgliedern bewohnten Häuſern angebracht
werden um das Auffinden Erſterer in Bedarfsfällen zu erleichtern

D Einbruch auf dem Landrathsamte Auf dem hieſigen
Landrathsamte iſt in der vergangenen Nacht ein Einbruch verübt
worden Der oder die Thäter entwendeten über 300 Mark Um den
Eintritt zu den Räumen ſich zu verſchaffen zerbrachen ſie das Haus
thürſchloß

Jm Walhallatheater findet die äußerſt amüſante Vorführung
Jm Reiche der Schatten dargeſtellt von der Marnitz

Gaſch Truppe auch in der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung ſtatt worauf wir im Intereſſe unſerer Kleinen hiermit
beſonders aufmerkſam machen wollen

Falſche Geldſtücke Jn der halliſchen Molkerei ſind in den
letzten Tagen unter dem vereinnahmten Gelde 4 Fünfzig Pfennig Stücke
und 1 Markſtück als falſch angehalten und der Polizei Verwaltun
eingeliefert worden Die Geldſtücke mit den Jahreszahlen 1876 un
1877 fühlen ſich fettig an Man ſei alſo vorſichtig

Die Kriegsfeſtſpiele im Viktoria Theater erfreuen ſich
dauernd eines wohlverdienten regen Beſuches ſo daß die Direktion
ſich gewiß vielen Wünſchen entſprechend entſchloſſen hat außer der
Abend Vorſtellung auch morgen Sonntag Nachmittag eine Vorſtellung
zu veranſtalten zu welcher Billets zu denſelben ermäßigten Preiſen
wie im Vorverkauf jedoch nun an der Kaſſe zu haben ſein werden

Hoffmannstropfen wer kennt nicht dieſes Univerſal mittel
gegen allerlei Unpäßlichkeit wer hat ſie nicht in ſeiner Hausapotheke
verwahrt um ſie vorkommenden Falls einzunehmen Jn dieſen Tagen
mag man ihrer oder vielmehr ihres Erfinders gedenken denn der
12 November iſt der 150 jährige Tode stag des ſeinerzeit hoch
berühmten und viel gefeierten Arztes Dr Friedrich Hoffmann dem wirdie Erfindung der alles beſänftigenden Hofſwannsnovien zu verdanken

haben Geboren am 19 Februar 1660 zu Halle ſtudirte Hoffmann
von 1678 1682 in Jena und Erfurt Medizin und Chemie und wurde
bald darauf an erſtgenannter Univerſität ein berühmter Lehrer Jm
Jahre 1697 kam Hoffmann als erſter Profeſſor an die neugegründete
Univerſität Halle und um dieſe Zeit war es auch wo er ſeine ſpäter
ſo berühmt gewordenen Tropfen erfand Jm 88 Lebensjahre ſtarb
Hoffmann in ſeiner Vaterſtadt am 12 November 1742

mm 2Reisedecken Schlatdecken Schirmne
Schürzen Corsets Blousen Unterröcke

Seneral Anzeiger füx Halle und den Saalkreis
W Augenblicklich ſtehen wir unter dem Zeichen der rothen

Naſe Jn allen möglichen Nuançgen und Formaten konnten wir ſie
geſtern und heute beobachten von jener feiſten Sorte an die ihre
a und ihren Umfang nicht allein der herrſchenden Kälte verdankt
ondern im Gegentheit der Wirkung allzu hitziger Getränke bis herab
zu dem zierlichen Backfiſchnäschen deſſen Beſitzerin mit wenig Erfolg
bemüht iſt ſein leuchtendes Gefunkel unter ſchneeigem Schleier zu ver
ſtecken Hatzi iſt das Feldgeſchrei und proſit die Loſung Daß
der graſſirende Schnupfen aber unter Umſtänden auch zum Glücks
ſtifter werden kann das zu beobachten hatten wir geſtern Gelegenheit
Jn der Ullrichſtraße in einer Konditorei war s Da ſaßen er und
ſie zuſammen Er ein flotter Student im erſten Semeſter Sie

ein reizender blonder Backfiſch mit Stirnlöckchen und Mozartzopf Und
ein Geſichtchen hatte ſie ſüß wie ein Baiſer das ſie eben verzehrte

Schade nur daß das geſchwollene röthliche Näschen die Harmonie
dieſes Geſichtchens einigermaßen beeinträchtigte Die Holde ſchien aber
auch ohnedies ſtark verſchnupft zu ſein denn ſie hörte die dringlichen
Worte ihres Begleiters mit November Kälte an Da wir in unſere
Zeitung vertieft ſcheinen legt ſich das Pärchen in ſeiner Unterhaltung
wenig Zwang auf und wir können ihr mit deſto größerer Bequemlich
keit folgen Nachfolgend geben wir ſie wieder indem wir das be
treffende Pärchen für unſere Jnd kretion um Entſchuldigung bitten
Theuerſte Ella ich beſchwöre Dich Sie macht eineunwillige Bewegung und wendet ihm das geröthete Geſichtchen

zu Schweigen Sie Sie abſcheulicher Den Reſt ihrer Worte
verſchluckte ſie Aber Ella ſo ſei doch vernünftig wenn mein Onkel
nicht ſo plötzlich depeſchirt hätte Seine Worte ſteigern ihre Ent
rüſtung ſtatt ſie zu beſänftigen und ihre Antwort beſteht vorläufig
nur in einem mitleidigen Blick So alſo mit ſolchen Ausreden
wauben Sie mich zu fangen ſagt ſie dann Sie mußten Jhren
Onkel von der Bahn abholen und mich deshalb eine halbe Stunde am
Mark an der zugigſten Stelle warten laſſen Sehr ſchön mein Herr
aber das glaube ich einfach nicht Er iſt verzweifelt und bietet ſeine
ganze Beredtiamkeit auf ſie von der Wahrheit ſeiner Worte zu über
zrugen Vergeblich Ella ich gebe Dir mein Wort Ach
was Jhr Wort ſie ſchürzt ſpöttiſch die ſchwellenden Lippen

ſo zeigen ſie mir die Depeſche Er durchwühlt ſeine Taſchen
Jch habe ſie nicht bei mir bekennt er ſtotternd Ah ſehen

Sie Nein nein zwiſchen uns iſt es ein für allemal aus
Schon hat er alle Hoffnung verloren ſie jemals wieder zu verſöhnen
nur noch einen ſchwachen Verſuch macht er Ella mein Onkel iſt
geſtern wirklich angekommen Plötzlich da daEllas Geſichtchen verzieht ſich krampfhaft ſie hebt das rotbe Näschen
ſperrt das Mündchen auf und hatzi und dann noch einmal hatzi
hallt es durch das ſtille Lokal daß die Verkäuferin hinter dem Buffet
erſchreckt aus ihrem Nachmittagsſchläfchen in die Höhe fährt Die
Beiden aber ſehen ſich an über Ellas Geſicht fliegt ein ſeliges Lächeln
und ſie reicht ihrem Gegenüber gerührt die Hand Verzeih Fritz
daß ich Dir nicht glaubte Aber jetzt glaube ich Dir ich hab s ja ſelbſt

be nieſt Fritz zahlt mit glückſtrahlendem Geſicht und das
Pärchen erhebt ſich Schon ſind ſie an der Thür Nicht wahr Ella
alſo morgen Nachmittag 5 Uhr vor Cafe Bauer Du kommſt doch
beſtimmt fragt er leiſe im Hinausgehen Hatzi und fort
ſind ſie Sie hat s benieſt

Wohin gehen wir am Sonntag Stadtthegater Nachm
Die Augen der Liebe und Jn Civil Abends Die Hugenotten

Concordiatheater Der Verſchwender Viktoriatheater
Krirgs Feſtſpiele zwei Vorſtellungen Walhalla Frühſchoppen
Concert Nachmittags und Abends Spezialitäten Vorſtellung
Saalſchloßbrauerei Concert Kaiſerſäle Concert
und Ball Haaſe s Bellevue Großes Familien Frei
Concert Reſtaurant zur fröhlichen Wiederkehr
Aßmanns Hamburger Frühſtückszimmer Eckardts
Reſtaurant Allemannia Halle Familien Abend
Café Glück Concordia Reſtaurant Tyroler Concert
Reſtaurant zum Auguſtiner Conditorei und CaféWetterling Hohenzollern Concerthaus Ballmuſik

F Obſt s Reſtaurant Kaffeegarten Trotha Kränz
chen Gaſthaus z Sonne Giebichenſtein Humoriſtiſche Vor
träge Gutenberg Deutſcher Kaiſer Broihanſchenke Concert
Reſtaurant Schweizerhaus Zithervorträge Geſellſchaft s
haus Diemitz Kirmeß Gaſthaus Schönleben Familien
Abend Reideburg Kirmeß Bruckdorf Kirmeß
Holleben Kirmeß Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
Der Stenographen Verein nach Stolze beging geſtern in

der Kaiſer Wilhelms Halle unter zahlreicher Betheiligung ſowohl aus
wärtiger Schriftgenoſſen als auch Mitglieder befreuudeter hieſiger
Stenographenvereine und anderer geladener Gäſte die Feier ſeines
34 jährigen Beſtehens Während des erſten Theiles des Fiſtes
war auch der Begründer des Vereins Herr Privatmann Karl
Rathke anweſend Der alle Theilnehmer in gleicher Weiſe befrie
digende Verlauf des Feſtes ließ die Beliebtheit des Vereins ebenſo
wie das Jntereſſe erkennen welches demſelben entgegengebracht wird
wovon auch die während der Pauſe zur Kenntniß gebrachten Beglück
wünſchungs Schreiben und Telegramme von früheren Mitgliedern und
hervorragenden Stolzeanern ein beredtes Zeugniß ablegten

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 11 November
Diebſtahl

Ein Spezialiſt in Keller Diebſtählen der noch dazu eine beſondere
Vorliebe für den edlen Rebenſaft bekundet präſentirte ſich in dem
Schloſſer Otto Gebhardt einem ſchon vielfach vorbeſtraften Sub
jekte Jhm zur Seite ſtand heute der Mechaniker Karl Hoppen
ack Beide hatten ſich am 18 Auguſt auf dem Roßplatze getroffen

und beſchioſſen um ihrem inneren Menſchen ein bischen aufzuhelfen
in der Schillerſtraße zu betteln indem der eine die Straße links der
andere rechts abklapperte Mit dem Erfolg ſchienen ſie nicht zufrieden
denn G ſtattete einem Keller einen Beſuch ab und ſtahl 12 Flaſchen
RNothwein und 3 Flaſchen Heidelbeeren in einem anderen ein Küchen
veil und 2 Stück Butter H hat ſpäter in einer Reſtauration dem in
der Herberge zur Heimath ihm bekannt gewordenen Arbeiter Mahn
ein Portemonnaie mit ca 25 Mark Jnhalt entwendet Die von G
ausgeführten Diebſtähle zeigte H ſelber bei der Polizei an und erſterer
bezichtigte ihn deshalb einen Diebſtahl mit ausgeführt zu haben
Während H alles eingeſtand beſtritt er dies Auf die Bezichtigung
des mit angeklagten G hin konnte aber ſeine Verurtheilung nicht
erfolgen deshalb wurde H nur wegen des Diebſtahls am Portemonnaie
zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt Der
Angeklagte Gebhardt hingegen ſpazierte wegen eines einfachen und
eines ſchweren Diebſtahls auf 2 Jahre 6 Monate ins Zuchthaus
außerdem wurde auf 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht erkannt
Beide Angeklagte erhielten noch je 3 Tage Haft wegen Bettelns die
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden

Aus der Umgebung
Merſeburg 11 November Jnfluenza Unter den auf

dem Klo ierhofe hier untergebrachten Pferden der 8 Schwadron des
12 Huſaren Regiments iſt die Jnfluenza ausgebrochen Es ift
auffällig daß dieſe Krankheit alljährlich die Pferde derſelben Schwadron
befällt

Mausfeld 11 November Amtseinführung Die Ein
führung unſeres neugewählten Oberpfarrers Herrn Paſtor Behrenswird wie nunmehr feſtneht am nächſten Sonntag durch den Herrn

Generalſuperintendenten Textor vollzogen
Bitterfeld 11 November Selbſtmord Heute Morgen

erſchoß ſich in ſeinem Bett der in der hieſigen Gasanſtalt beſchäftigte
Arbeiter R Derſelbe hinterläßt eine Wittwe mit 12 unverſorgten
Kindern Gerade vor zwei Jahren am demſelben Tage ertränkte ſich
ſeine erſte Frau mit ihrem jüngſten Kinde

Große Answaht

billige
feſte Preiſe

18 Nrvember

Kleine Chronin
Priüim 11 November Entdecktes Kohlenlager In der

Eifel bei Daun iſt ein mächtiges Kohlenlager aufgedeck worden
das ſich bis Neroth Neunkirchen und Wellenborn fünfzehn Kilometer
lang und 4 Kilometer breit erſtreckt Die vom Bergrath von Eus
kirchen vorgenommenen Unterſuchungen haben beſtätigt daß das Lager
ſehr werthvoll iſt da ſich die hohen Kohlenſchichten zwiſchen Thon
wänden befinden Brandproben haben ein vorzügliches Ergebniß
gehabt

London 11 November Quer durch Aſien Zwei
amerikaniſche Studenten kamen glücklich in Shanghai an nachdem
ſie Aſien von Beyrut aus über Taſchkend Kuidſcha Hami Suhchau
Lanchau auf dem Zweirad durchquert hatten Dieſelben haben
überall freundliche Aufnahme gefunden

Newyork 11 November Eine Milchleitung Hier ſoll
eine Geſellſchaft in der Bildung begriffen ſein welche die Milch durch
Kanäle in die Wohnungen leiten will Die Milch aus allen
Molkereien die im Umkreiſe von 50 Kilometern rings um die Stadt
liegen würde durch ein Syſtem von Zuleitkanälen zu einer Central
ſtation fließen und von dort mittels mächtiger Maſchinen durch eip
Syſtem von Ableitkanälen den Entnehmern zugeführt werden

Celegramme und letzte Uaghriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 12 November 10 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern wurden hier
zwei von auswärts gekommene der Cholera verdächtige
Männer in das Krankenhaus eingebracht doch iſt noch nicht
konſtatirt ob die Diagnoſe ſtimmt da die bacteriologiſchen Unter
ſuchnngen nicht abgeſchloſſen ſind

Wien 12 November 11 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Fremdenblatt
widmet der Ankunft des ruſſiſchen Thronfolgers einen ſehr
warmen Begrüßungsartikel Darin wird hervorgehoben
daß die Herrſcher OeſterreichUngarns und Rußlands von dem
feſten Wunſche beſeelt ſeien ihren Völkern und ganz Europa den
Frieden zu erhalten Das Blatt hofft daß man vorzüglich in
Petersburg der Erkenntniß Raum geben werde daß der Drei
Bund nur zur Vertheidigung geſchaffen ſei und Niemanden bedrohe

Die Mitglieder desſelben ſeien durch Nichts behindert mit den
außerhalb des Bundes ſtehenden Mächten gute Beziehungen zu
pflegen

ri Rom 12 November 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend hielt
Bonghi eine wichtige Rede in welcher er u A bemerkte Jtalien
müſſe den unterzeichneten Dreibundsvertrag bis zum Ablauf
deſſelben aufrecht erhalten Eine Erneuerung deſſelben aber würde
die Urſache einer Kataſtrophe für Jtalien und ganz Europa ſein
Der Oſſervatore Romano ſchreibt daß ſich in den Wahlurnen
zahlreiche Zettel gefunden hätten mit der Juſchrift Es lebe
der Papſt

L Paris 12 November 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Der verhaftete Deutſche
Viktor Rabe wurde geſtern vor dem Unterſuchungsrichter einem
Verhör unterzogen Er leugnet jeden Zuſammenhang mit dem
jüngſten Dynamit Attentat Nabe wird übrigens auch be
ſchuldigt falſche Münzen hergeſtellt zu haben

Sefte 9

Hamburg 11 November Heute verließen 21 Dampfer
mit voller Fracht den hieſigen Hafen die ſämmtlich nach über
ſeeiſchen Plätzen beſtimmt ſind Der Revierförſter Scharn
weber wurde verhaftet da ſich herausgeſtellt hat daß er den
Schuhmacher Willhöft den er verſehentlich für einen Wilddieb ge
halten erſchoſſen hatte

Rotterdam 11 November Jn der Fabrikſtadt Helmond
wo der Fabrikant Carp nach einem beendigten Streik ſich
weigerte die Rädelsführer wieder in Dienſt zu nehmen herrſcht
hierüber grotze Erbitterung die ſich in wiederholten lärmenden
Straßenſzenen äußerte ſo daß die Polizei einſchreiten mußte
Geſtern Abend entſpann ſich ſogar ein heftiges Straßenge
fecht zwiſchen den vereinigten Fabrikarbeitern und den berittenen
Reichspoliziſten in welchem zahlreiche Perſonen ſchwer ver
wundet wurden

Paris 11 November Der Petit Marſeillais meldet
Jm Kampf bei Pogeſſet nahmen die Franzoſen drei Dentſche
Namens Schulz Püch und Weckel und einen Belgier Namens
Angles gefangen Nach einem kurzen Verhör ließ Dodds ſie er
ſchießen

Marktbericht
Sonnabend den 12 November

Eier pro Mandel 1,20 Mk Getr Birnen pro 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Pfd 0,25
Kartoffeln 5 Liter 0,25 28 Gänſe pro Stück 5,50 8,00
Wirſingkohl p Mandel 0,50 1,00 Enten pro Stück 2,75
Kohlrüben pro Mandel 0,50 Hähne pro Stück 1,75
Weißkohl pro Mandel 1,50 ZTauben vro Paar 0,75 1,00
Rothkohl pro Mandel 1,50 Aale lebend pro Pfd 1,20 1,80
Sellerie pro Mandel 0,75 1,60 Hechte lebend pro Pfd 0,80 n
Sauerkraut 2 Pfund 0,15 Schleie lebend pro Pfd 1,20
Pfeffergurken p Pfund 0,50 Karpfen lebend p Pfd 0,80 0,90

enfgurken pro Pfund 0,40 KBarben leb pro Pfund 0,50
wiebeln pro 5 Liter 0,60 0,75 Barſche pro Pfd 0,30 metr Kirſchen pro Pfd 0,25 0,30 Weißfiſche pro Pfd 0,20

Der Markt war außerdem noch mit Wild beſetzt

Vorausſichtliches Wetter am 13 November
Bei Weſitwind etwas wärmeres Wetter mit Neigung zu

Aufheiterung ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 12 November Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,26 11 November Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,12 Dresden 0,98 Magdeburg 1,19

Aus dem Geſchäftsverkehr
Jm Jntereſſe unſerer Leſer verfehlen wir nicht an dieſer Stelle auf

die in unſerm Blatte öfters empfohlenen Tuchfabrikate der Herren
Janſſen Co Tuchfabrik in Oldenburg i Gr ſiehe auch die
heutige Annonce noch ganz beſonders aufmerkſam zu machen Wir
fühlen uns abgeſehen von den zahlreichen Prämiirungen auf allen be
ſchickten Ausſtellungen und dem einſtimmig günſtigen Urtheil der Kon
ſumenten lediglich aus dem Grunde hierzu veranlaßt weil wir in
dieſen Tagen Gelegenheit hatten die Fabrikate näher zu prüfen wobei
die unglaubliche Feſtigkeit derſelben uns wirklich frappirte indem es
ſelbſt bei der größten Kraftanſtrengung nicht möglich war die Stoffe
zu zerreißen und wir ſomit aus eigener Ueberzeugung die hervor
ragende Solidität derſelben mit Recht empfehlen können

2

Brummer Benjamn
23 Gr Ulrichſtraße 23 part u 1 Et
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h d e e
empfehlen in ſehr großer Auswahl zu

ermäſzigten außerordentlieh billigen Preiſenc eiderst offe
in Soide Wolle und Halbwolle mit dazu passenden Besätzem vom einfachsten bis besten Genre S

Weisse Leinen Tafel und Tischgedechke gesin allen Hreiten und Onuglitäten Kaffee und Theegedecke m I e
Bettzüchen Inlets Drell Einz Tischtücher und Soervietten e z

Iandtücher UDeberhandtücher Bettdecken Tischdecken z
Russ ErTaschentücher Wischtücher Kommoden und Nähtischdecken e

O

Sorbiseb

Gardinen Stores eUngar

Teppiche Möhelstoffe l

Làäuferzeuge Schirmoe IReisedecken Scohlafdecken e J
Blousen in Stide Wolle und Harchent Normal Unterkleider

Tricottaillen Corsots für Herren Damen u Kinder eUnterröcke Capotten Jagdwesten wollene Tücher eMorgenröcke Schürzen Barchenthemden Hosen u Jacken Bar

Fertige Wäsche fürDamen Herren u Kinder Flanelle Warp Barchent

Mehrere 100 Dted S 7boleg önheitskauf einzelne venien Taschentüeher
W

S Spezielle Preisangabe unterlaſſen wir da ſich die Hilligkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger HeſichtigungS derſelben rgiebt und lohnt es ſich ſelbſt bei kleinen Einkäufen unſer Etabliſſement zu besuchen S

Damen und Mäcdchen Mäntel etc
in un übertroffen großer Auswahl leS in derSämmtliche Piècen zeichnen sich durch vorzüglichen Sitz aus e Küche

Verkauf wie bekannt zu streng reell festen billigen Preisen

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen

2

z Abr
Kl S
Hofwe

l

ſofort

ſch VWir bemerken ausdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe geringe Qualitäten auſchaffen ſondern ſtets das Prinzip feſthalten a 400

mur gute Waaren wirklich preiswerth zu lefern

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 Part u I Etage

Dmtausch nach dem Peste Dereitwiſgh
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